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I '.U 'N IST IS O IIK  N O T iZ E N

317.
Z u r L ib e llen fau n a  (O donata) von zw ei T h e r­
m a lb äd e rn  bei O rad ea /R u m än ien
Die T h e rm a lb äd e r B aile  „F e lix“ und  B aile 
„1. M ai“ (ehem als B aile  E piscopesti) b e finden  
sich w enige K ilo m ete r südöstlich  O radea. Nach 
M Ü LLER  (1958) b eh e rb e rg en  die Q uellen  und  
d ie  von ih n en  gespeisten  T üm pel und  Teiche 
eine te r tiä re  R e lik tfau n a . M eine B esuche der 
B adeo rte  am  2./3. 8. 1984 und  11./12. 9. 1985 g a l­
ten  v o r a llem  d e r  endem ischen  F isch art Scar- 
d in ius racovitza i M Ü LLER, 1958. D as T h e rm a l­
w asser, w elches zum  T eil b ere its  B ad eh äu se r 
p ass ie rt ha t, fließ t den T eichen m it m e h r als 
40 °C zu (M essung h ö h e re r W erte  ließ  m ein  
T h erm o m ete r n ich t zu) und  k ü h lt d o rt je  nach 
A u ß en tem p e ra tu r m eh r o der w en ig er s ta rk  ab, 
so daß  diese G ew ässer se lb st im  W in te r T em pe­
ra tu rb e re ich e  zw ischen 0 und  m indestens 
+  40 °C um fassen . B ezeichnenderw eise  h a t 
Scard in ius racovitza i e ine V orzu g stem p era tu r 
von 28 bis 34 °C  un d  s t irb t bei w en ig e r als 
22 °C in n e rh a lb  zw ei S tu n d en  ab. In  B aile 
„F elix“ sind  a lle  G ew ässer au sg eb au t bzw . zu­
m in d est die U fer in  B eton  u n d  M au erw erk  ge­
faß t. Sie b eh erb erg en  e ingesch leppte  su b tro p i­
sche und  trop ische P flan zen a rten  w ie  M uschel­
b lum e (P ista  s tra tio te s), K aro lina ische  H a a r­
n ixe  (C abom ba caro lin iana), A rgen tin ische  
W asserpest (E geria densa), d ie lo tosähnliche 
N elum bo n u c ife ra  und  d ie Seerosen  N ym phaea  
lo tus var. th e rm a lis  und  N ym phaea  ru b ra , 
au ß erd em  als trop ische  F isch art den G uppy  
(Poecilia re ticu la ta ). In  B aila  „1. M ai“ m ü n d e t 
das W arm w asse r in den  e tw a  4 000 m 2 großen  
Petzea-T eich , d e r noch u n au sg eb au t und  nich t 
m it trop ischen  P flanzen - und  T ie ra rte n  besetzt 
ist. Durch A b w asse re in le itu n g  u n d  W asserge­
flügelhaltung  is t d e r Teich deu tlich  eu tro p h ie rt. 
Es dom in ieren  S chw im m blattp flanzen  (N ym ­
phaea  lo tus v ar. th e rm a lis ) und  versch iedene 
A lgen. N eben  Scard in ius racovitza i kom m en 
h ie r zah lreiche an d e re  F isch arten  vor.
Die nachfo lgend  g en an n te n  L ib e llen a rten  w u r­
den am  11-/12. 9. 1985 gem einsam  m it H. G U SI- 
KAT, E rfu rt, g efangen  un d  freund licherw eise  
von H. BEU TLER, B eeskow , n achbestim m t bzw. 
bestim m t.
1. Ischnura elegans pon tica  SCHM IDT, 1938 
„F elix“ 11. 9. un d  „1. M ai“ 12. 9. Die B eleg­
exem plare , 2 9  $  sind  nach B EU TLER  (briefl.) 
„sehr k le in  und  liegen  nach d e r K örperg röße  an  
d e r u n te ren  G renze m itte leu ro p ä isch e r A rtv e r­
tr e te r “ . F ü r  k o n k re te re  A ussagen  w äre  d ie  A us­
w ertu n g  g roßer S erien  no tw endig . CIRD EI und  
BU LIM A R  (1965) nen n en  fü r  Ischnura  elegans 
32 F u n d o rte  in R u m än ien ; näch ste r F u n d o rt 
(Aiud) ü b e r 150 km  südöstlich.

2. P la tycnem is p enn ipes  (PA LLA S, 1771) 
„ l .M a i“ 12.9. seh r zah lreich . B elegexem plare  
3 (5(5 und  3 9  9 -
CIRD EI u. B U L IM A R  (1965) n en n en  29 F u n d ­
o rte  in  R um änien , davon  d e r nächste  (Som eçe- 
ni) e tw a  100 km  östlich. D ie F ede rlib e lle  scheint 
eine V orliebe fü r  W arm gew ässer zu haben . 
M assenhaft t r i t t  sie z. B. auch im  K ra f tw e rk s ­
k an a l u n te rh a lb  des M ulde-S tausees Pouch auf.
3. C halcolestes v ir id is  v ir id is  (VAN DER L IN ­

DEN, 1825)
B elegexem plare  12. 8. e ine P a a ru n g sk e tte  in 
„1. M ai“ .
CIRDEI u. B U L IM A R  (1965) n en n en  n u r  fü n f 
F u n d o rte  in  R u m än ien : S ibiu, A gigea, N icolina, 
C aciu lateçti, G u ra  H um oru lu i.
4. S y m p e tru m  sa n g u in eu m  (M ÜLLER, 1764)
„1. M ai“ 12. 9. zahlreich , B e legexem plare  3 <5 (5- 
Nach CIRD EI u. B U LIM A R  (1965) 15 F u n d o rte  
in  R um änien , n äch ste r Roçia M on tana  (B anat), 
100 km  südöstlich.
5. S y m p e tru m  vu lg a tu m  (LINNÉ, 1758) 
„ l .M a i“ 12.9., B e leg ex em p lar 1 (5.
Nach CIRD EI u. B U LIM A R  (1965) 16 F undorte , 
näch ste r H açag, e tw a  100 km  südöstlich.
6. O rth e tru m  b ru n n eu m  (FONSCOLOM BE, 

1837)
„F elix“ 11. 9., B e legexem plar 1 L arve , gefun ­
den in  e inem  nahezu  v eg e ta tions- und  sed i­
m en tfre ien  B etonbecken  m it S p rin g b ru n n en . 
D arin  auch e inzelne G uppys. N ach CIRD EI und  
B U LIM A R  (1965) 9 F un d o rte , n äch ste r Sibiu.
7. O rth e tru m  anceps  (SCHNEIDER, 1845)
„1. M ai“ , 12. 9., B e legexem plar 2 (5 (5 (1 in 
Sam m l. H. B EU TLER, 1 beim  V erf.). F log am  
Petzea-T eich  und  m eh r noch au f e in e r W iese in 
d e r N ähe zu m indestens 20 E xem plaren , seh r 
w ahrschein lich  bodenständ ig . Bei CIRD EI u. 
B U LIM A R  (1965) u n te r  dem  S ynonym  O. ram -  
burii SELYS 1840 au fg e fü h rt, m it den F u n d ­
o rten  B u ftea  und  C om ana, be ide  im  A rgeç- 
Einzugsg'ebiet, bei B ukarest.
Bei PL A T T N E R  (1968) h e iß t es zu d ieser A rt: 
„O rth e tru m  ra m b u ri SELY S is t . . .  e rs tm alig  
. . .  bei B u k a re s t e rb eu te t w orden . N euerd ings 
w ird  d iese A rt auch  von PÓ R  als bei C om ana 
vo rkom m end  e rw äh n t. D as F eh len  jeg lichen  
B ew eism ateria ls  g e s ta tte t jedoch  auch  in  d ie ­
sem  F a ll ke ine  Ü b e rp rü fu n g  ob iger A ngaben .“ 
D eshalb  h a t PL A T T N E R  O. ra m b u ri SELYS als 
Nr. 58 se in e r L iste  d e r bis d ah in  70 in  R u m än ien  
nachgew iesenen  L ib e llen a rten  m it „?“ v e r­
sehen. Es h a n d e lt sich som it bei dem  F u n d  in 
B aile  „1. M ai“ um  den  e rs ten  sicheren  N ach ­
w eis d e r A rt in R um änien . N ach SCHM IDT 
(in IL L IE S  1978) is t O rth e tru m  anceps in  N o rd ­
afrika , den B a lk an län d e rn , im  u n te ren  D onau- 
g'ebiet, im  K au k asu s und  in  K le inas ien  v e rb re i­
te t, und  die  L a rv e  b ew o h n t s tehende  G ew ässer. 
M A U ER SB ER G ER  (1985) fing  im  A ugust 1983
1 (5 bei K av arn a /B u lg a rien . A lle bei CIRD EI
u. B U L IM A R  (1965) g enann ten , n ich t du rch  B e­
leg ex em p lare  gesicherten  F u n d o rte  b e tre ffen  
den sü d lich sten  T eil R um äniens. B aile  „1. M ai“
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lieg t fa s t 3 B re iten g rad e  n ö rd lich e r und  is t von 
d iesen  d u rch  die S ü d k a rp a ten  u n d  das B ih a r- 
geb irge ge tren n t. Es is t ab e r  d u rch au s  denkbar, 
daß  O. anceps au fg ru n d  d e r  günstigen  k lim a ti­
schen  B edingungen  in  B aile  „1. M ai“ boden ­
s tän d ig  ist. B ei m einem  B esuch am  3. 8. 1984 
beobach te te  ich h ie r  sow ohl P a a ru n g  als auch 
E iab lage  von O rth e tru m  sp.
N ach PL A T T N E R  (1968) liegen  b ish e r aus dem  
N ordw esten  R um än iens k au m  speziell aus dem  
B ezirk  C riçana  keine  L ib e llen n ach w eise  vor. 
In  A n b e trach t d e r K ürze  des A u fen th a lte s  und  
d e r  B esch rän k u n g  au f zw ei F u n d o rte  is t dies 
n u r  ein  k le in e r B eitrag , d e r  zeigt, daß  es sich 
besonders lohnt, geo therm ische  o d e r auch 
an th ropogene  W arm gew ässer (z. B. K ra f t­
w erk sk ü h lw ässer) zu  u n te rsuchen .
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318.
Z um  V orkom m en  von M acronychus q u ad ri-  
tu b e rc u la tu s  M Ü LLER  (C oleoptera, D ryopidae) 
in  d e r DDR
N ach  K LA U SN IT Z ER  (1984) feh len  seit 1945 
N achw eise von  ein igen  po tam alen  A rten  der 
D ryopidae (H aken- oder K lau en k äfe r) fü r  das 
G eb ie t d e r DDR. W ie d e r  A u to r b em erk t, „ist 
das P o ta rna l (auch das H yp o rh ith ra l) du rch  
jah rzeh n te lan g e  in d u s trie lle  N u tzung  und  A b­
w asse rb e la stu n g  v ie lfach  so s ta rk  v e rän d ert, 
d aß  W asse rk ä fe r k au m  noch E x isten zb ed in ­
gungen  fin d en  k ö n n en “ . A n a n d e re r  S telle  
h e iß t es: „Viele E lm in th in ae  leben  in  f ließ en ­
den  G ew ässern , h ie r  s ind  große V erlu s te  bei

den F lu ß a r te n  zu  verzeichnen . M ark an te  K ä fe r­
a r te n  w ie P otam oph ilu s acum ina tus, M acro­
nych u s quadritubercu la tu s, S ten e lm is  conso- 
brina  und  S. canalicu la ta  s ind  w ah rsche in lich  
bei uns au sg es to rb en “ , w e ite r  „Die g enann ten  
4 K ä fe ra r te n  b ild e ten  eine  eigene ,T axozönose‘ 
u n se re r F lüsse. S ie w u rd en  e in s t in d e r  Pleiße, 
Saale, E lbe und  M ulde gefangen .“
In  ä lte rem , noch u n b ea rb e ite tem  M ate ria l stieß  
ich n u n  zu m e in e r Ü berrasch u n g  au f e ine A u f­
sam m lung  von D ryop iden  aus d e r N eiße, die 
sich als M acronychus quadritubercu la tu s  e n t­
p u p p ten : 8 K äfer, 1 L a rv e ; N eiße oberhalb  
M uskau, an  H olz; 2. 5.1968.
Z u r hydrob io log ischen  S itu a tio n  d e r  N eiße 
ob erha lb  M uskau  E nde d e r 60er J a h re  läß t sich 
fo lgendes sagen : d e r F luß  w ies h ier, w ie  auch  
an  ein igen  an d e ren  S tellen , e tw a  oberhalb  F o rs t 
bzw . G uben, ein  G ü teb ild  auf, das aus a n th ro ­
pogener S ich t noch w e itgehend  u n b ee in flu ß t 
schien . U n te rm a u e rt w ird  diese A nnahm e 
du rch  d ie  P rä sen z  von 9 P leco p te ra -A rten  des 
P o tam als  — N em oura  cinerea, N. avicularis, 
L euctra  h ippopus, P erlodes dispar, Isoperla  
gram m atica , I. obscura, I. p a w low sk ii, S iphono- 
perla  taurica  und  X a n th o p erla  apicalis  — eine 
bis au f w enige, d erze it noch n ic h t be leg te  F e h l­
a rten , v o lls tänd ige  P lecop tera-T axozönose  des 
be tre ffen d en  Z onationsabschn ittes. Vom  T em ­
p e ra tu rre g im e  h e r  h an d e lt es sich bei dem  
F u n d o rt um  den  E p ipo tam albere ich  (du rch ­
sch n ittlich e  T em p era tu rm ax im a  d e r S om m er­
m onate  18 °C), d ie S au ers to ffw erte  lagen  m it 
> 8  mg/1 län g e rfris tig  re ch t günstig , d e r  BSB2- 
%  als M aßzahl fü r  d ie S ap ro b itä t w u rd e  m it 
20—28,2 e rm itte lt, w as e inem  b e ta -m esosap ro - 
ben In d ex  von 2,3 en tsp rich t.
M an geht w ohl n ich t feh l in  d e r  A nnahm e, daß 
zum indest bis gegen E nde d e r  60er J a h re  die 
N eiße „streckenw eise“ die B elastungen  du rch  
ob erha lb  gelegene In d u s trie  au fg ru n d  ih re r  
hohen  S e lb s tre in ig u n g sk ra ft noch rech t gut 
„v e rd a u t“ ha tte , so daß  u rsp rü n g lich e  p o ta ­
rnale T axozönosen noch n ach w eib a r w aren . Es 
b le ib t d ie A ufgabe, den  gegenw ärtigen  G ü te ­
zu stan d  im  H inb lick  a u f solche L e ita rten  des 
P o tam als  d e r N eiße ak tu e ll zu ü b e rp rü fen .
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